
Vorwort 

Mit d iesem Band sind wir a m Ende des A lphabe t s a n g e k o m m e n . Ein l anger Weg 
w u r d e zu rückge l eg t . Stets w a r es d ie A u f g a b e , den Forschungss t and da rzus te l l en , der 
be im Erscheinen der Art ike l e r re icht w a r . Das e rw i e s sich a ls f ruch tba r , aber es fo rde r t e 
a u c h Zeit und R a u m . Deswegen ha t es l änge r g edaue r t , a l s w i r ve rmute t ha t t en , und 
es wurden auch mehr Bände ge fü l l t , a l s w i r vorgesehen ha t ten . Aber w i r wo l l t en den 
P la tz zur Ver fügung ste l len , der für d ie angemessene Behand lung der Sach f r agen er for -
der l i ch w a r . 

Die ers te L i e fe rung erschien im O k t o b e r 1976, der erste Band im Ju l i 1977. Se i tdem 
s ind 27 J a h r e v e rg angen . W i r s ind uns der Ta t s a che b e w u ß t , d a ß d ie Forschung w ä h r e n d 
d ieser Zei t for tgeschr i t ten ist und d a ß der Erkenntn i s s t and in den ersten Bänden ein 
ande r e r a ls in den letzten ist. G l e i chwoh l ist d ies nicht zu ve rme iden , wenn denn ein 
Werk ohne u n a n g e b r a c h t e H e k t i k ents tehen sol l . A u ß e r d e m haben w i r auf au s füh r l i che 
L i t e r a t u r a n g a b e n Wert ge leg t , so d a ß mit deren Hi l fe unter H e r a n z i e h u n g der neueren 
L i t e r a tu r we i t e rgea rbe i t e t we rden k a n n . 

Die Autor innen und Au to ren , d ie mi tgearbe i t e t haben , ste l l ten häuf ig ande r e Auf -
g a b e n zu rück , d a m i t das Erscheinen der Theo log i s chen R e a l e n z y k l o p ä d i e w i e g ep l an t 
vo rangehen konn te . Ihnen al len sei herz l ich für ihre M i t a r b e i t g e d a n k t . M a n c h e s ind 
e inge sp rungen , w o es Aus fä l l e g ab , w a s ab und zu die Auf r e ch t e rha l t ung des A lphabe t s 
unmög l i ch m a c h t e . Aber d iese Fäl le s ind äußers t selten anges i ch t s der Vie lzah l der Bände . 

Im H e r a u s g e b e r k r e i s g a b es Verände rungen . Das läßt sich w ä h r e n d e iner so l angen 
Ze i t nicht v e rme iden . Aber a l l e haben intensiv mi tgea rbe i t e t und häu f i g unser Werk 
g e r adezu zum Herz s tück ihrer w i s senscha f t l i chen Arbe i t g e m a c h t . Die jen igen H e r a u s -
geber , d ie d iesen A b s c h l u ß nicht e r l eben , b le iben mi r in gu te r Er innerung . Al le ande r en 
we rden sich mit mi r f reuen , d a ß w i r so we i t g e k o m m e n s ind . Ich habe sehr herz l ich 
zu d a n k e n fü r d ie M ü h e , d ie s ich a l le He r au sgebe r mit ihren Fachgebie ten g e m a c h t 
haben . Ohne sie w ä r e die T h e o l o g i s c h e R e a l e n z y k l o p ä d i e nicht rea l i s i e rbar g ewesen . 

Ein Absch luß ist - um es g e n a u zu sagen - mi t d e m A lphabe t er re icht , aber noch 
nicht mit der g e s amten Arbe i t . Denn von Anf ang an ha t ten w i r am Ende ein neu er-
a rbe i te tes Gesamt reg i s t e r ve r sprochen . Die Bandreg i s t e r ents tehen immer unter Zei t -
d ruck , um da s Fortschre i ten des Werke s nicht au f zuha l t en . Auch die Z u s a m m e n f ü g u n g 
de r Reg i s te r von Band 1 bis 27 v e r m a g ein neues Gesamt reg i s t e r nicht zu ersetzen, das 
de r Verlag mög l i chs t ba ld vor legen möchte . Das dür f t e im Sinn und Interesse a l l e r Be-
nutzer se in. 

Schl ießl ich möch te ich auch d e m Ver lag d a n k e n . Auch bei d iesem Werk hat Wa l t e r 
de Gruy te r se ine sol ide Arbeit unter Beweis geste l l t , mit Autoren und He r au sgebe rn 
bestens zu s ammengea rbe i t e r und druck techn i sch gu te und - w i e ich meine - schöne 
Bände vorge leg t . Der Vcr lags le i tung ist herzl ich zu d a n k e n , d a ß sie das w i r t s cha f t l i che 
R i s i ko e ines solch großen Werkes nicht gescheut ha t . Der inzwischen vers torbene Re-
ferats le i ter Professor Dr. He inz Wenzel hat ke ine M ü h e gescheut , das Unte rnehmen 
zus tande zu br ingen und d a m i t auch F.rfolg g ehab t . Auch seine Nachfo l ge r , Dr. H a s k o 
von Bassi und Dr . C l a u s - J ü r g e n T h o r n t o n , haben da s Werk nach Kräften ge förder t . 
Von den R e d a k t e u r e n sei wen ig s t ens Dr. Albrecht Döhner t g enann t , der zur Zei t d iese 
Funkt ion inneha t . Denn ohne ihre Koord ina t ion und R e d a k t i o n w ä r e die Theo log i s che 
R e a l e n z y k l o p ä d i e nicht so e inhe i t l i ch g e w o r d e n . 

Zuletzt ble ibt m i r , den Abonnen ten einen gu ten und e r t r agre i chen Gebrauch d ieses 
Werkes zu w ü n s c h e n . Denn d a f ü r w u r d e es ja geschaffen . 

Er langen , 30. Ju l i 2004 Gerha rd M ü l l e r 




